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Bernhard Rentsch

Nach der sehr guten Leistungen der Ge-
räteturnerinnen an den Einzel-Meister-
schaften als Favoritinnen gestartet, lies-
sen sich Priska Kuhn, Jasmin Grossenba-
cher, Corinne Gisler (alle Orpund), Mar-
tina Marti und Iria Rodriguez (beide
Lyss) durch nichts aufhalten – jedenfalls
durch fast nichts: Weil im dritten Wett-
kampfteil beim Sprung die Einsätze zum
Teil missglückten, wurde es abschlies-
send nämlich spannend. Die Seelände-
rinnen spielten schliesslich ihre Routine
aus, die Nerven hielten.

Vorsprung schmolz nach gutem Start
«Ein totales Blackout», so die Erklä-
rung der Lysserin Iria Rodriguez zu den
Szenen beim Sprung. Sie, die in der Re-
gel als Sprungspezialistin hohe Noten
zum Mannschaftstotal beiträgt, patzte
zweimal und lieferte ungewohnterweise
die Streichnote. Mit 8,60 und 8,65 Punk-
ten mussten die Bernerinnen an diesem
Gerät zwei weitere tiefe Noten in die
Wertung nehmen. Der Vorsprung nach

optimalem Start schmolz. Es war die
Orpunderin Jasmin Grossenbacher, die
in diesem Moment das Team rettete: Mit
9,60 Punkten erzielte sie beim Sprung
die Tageshöchstnote.

Über den Start-Ziel-Sieg freute sich
auch Teamcoach Stefan Gisler, der sich
seinen Einsatz aber einfacher vorgestellt
hatte: «Über die Anfrage für diese Auf-
gabe freute ich mich sehr, es war eine
Ehre.» Aber auch viel Arbeit. «Es
herrschte viel Unruhe und Unsicher-
heit.» Er habe an die Routine appelliert
und versucht, das Passierte vergessen zu
machen und nach vorne zu fokussieren.
Erfolgreich: Das «Zittergerät» Reck
wurde zum Meistergerät. Das Seeländer
Quintett liess sich von der Spitze nicht
mehr verdrängen.

Der letzte Auftritt
Nach dem Wettkampf in Appenzell geht
eine bemerkenswerte Karriere definitiv
zu Ende: Die Oberländerin Priska Kuhn-
Glarner, die seit vielen Jahren in Orpund
trainiert und turnt, trat in diesem Jahr
nochmals an, um insbesondere den in

ihrer Karriere noch fehlenden Erfolg an
einem Eidgenössischen Turnfest zu er-
reichen. Mit dem Sieg in Aarau konnte
sie diese Pendenz abhaken. Mehr noch:
Die inzwischen 35-jährige zweifache
Mutter holte sich die insgesamt zehnte
Goldmedaille an einer Schweizer Meis-
terschaft zwischen 1999 und 2019.

Das ganze Berner Team freute sich
über eine erfolgreiche Schweizer Meis-
terschaf 2019. In der Kategorie K6
glückte ebenfalls der Sprung aufs
Podest. Im Bronzeteam turnte keine
Seeländerin mit. Die K5-Turnerinnen
mit Ronja Basler aus Büren wurden
Fünfte. In der Elitekategorie K7 beklag-
ten die Seeländerinnen Verletzungs-
pech: Die beiden Selektionierten Turne-
rinnen aus Brügg, Deborah Ryser und
Jessica Kilchhofer, konnten nicht antre-
ten. Die Bernerinnen klassierten sich
auf Platz 9.

In der Kategorie Sie+Er gewannen
zwei Seeländer Paare eine Auszeich-
nung: 11. Corinne Gisler (Orpund) mit
Toni Bernet (Altbüron), 12. Alexandra
Senn und Noël Jungi (beide Kallnach).

Nach Krisen-Gerät
zu Gold gezittert
Turnen An den Mannschafts-Schweizer-Meisterschaften hat das Berner
Damenteam, zusammengesetzt aus fünf Seeländerinnen, Gold gewonnen.

Das Schweizer-Meister-Team im Geräteturnen, Kategorie Damen (von links): Priska Kuhn, Jasmin Grossenbacher, Martina
Marti, Iria Rodriguez, Corinne Gisler und Coach Stefan Gisler. PETER FRIEDLI/STV/ZVG

Estermann tritt
aus Elite-Kader
zurück
Reiten Paul Estermann zieht
nach seinem Schuldspruch
wegenTierquälerei von vergangener
Woche Konsequenzen.

Paul Estermann macht den Weg frei,
damit sich die Schweizer Springreiter-
Equipe störungsfrei auf Tokio 2020
vorbereiten kann. Wenige Tage, nach-
dem ihn das Bezirksgericht Willisau
der Tierquälerei schuldig gesprochen
hatte (siehe BT vom Samstag), trat der
56-jährige Estermann freiwillig aus
dem Kader zurück. Der Luzerner voll-
zog diesen Schritt bereits zum zweiten
Mal. Schon vor der EM 2017 in Göte-
borg reagierte er mit einem Verzicht
auf die Tatsache, dass eine Strafunter-
suchung gegen ihn lief.

Estermann wolle mit seinem Austritt
dem Pferdesport und dem Schweizeri-
schen Verband für Pferdesport dienlich
sein, hiess es in einer Mitteilung des Ver-
bandes. Aus rein kompetitiver Optik wird
die Schweizer Equipe durch das Aus von
Estermann geschwächt. Der Routinier
lag mit Lord Pepsi in der Pole Position um
den dritten Platz im Schweizer Team hin-
ter Steve Guerdat und Martin Fuchs, den
Nummern 1 und 2 der Weltrangliste. An
den Olympischen Spielen in Tokio wer-
den im Kampf um die Team-Medaillen
pro Nation nur noch drei Springreiter
ohne Streichresultat, nicht mehr vier
Paare mit Streichresultat eingesetzt.

Der Routinier aus dem Luzernischen
gilt als nervenstarker Reiter. Er tritt im
Prinzip erst seit 2012 international gross
in Erscheinung. Seit den Olympischen
Spielen in London war er nahezu an je-
dem Grossanlass Teil der Schweizer
Equipe. Die EM-Bronzemedaille mit
dem Team 2015 in Aachen und die damit
verbundene Olympia-Qualifikation für
Rio 2016 war primär sein Verdienst. Da-
mals ritt er Castlefield Eclipse. Heuer an
den EM in Rotterdam blieb Lord Pepsi
unter den Erwartungen.

Der Austritt aus dem Kader bedeutet,
dass Estermann vorläufig nicht mehr für
die Schweizer Equipe an Nationenpreisen
und Championats starten darf. Teilnah-
men an nationalen und internationalen
Wettkämpfen sind hingegen weiterhin
möglich. Einen Auftritt beim CHI Genf
(12. bis 15. Dezember) und beim Weltcup-
Event in Basel (9. bis 12. Januar) schloss
Estermann aber aus.

Estermann war am Freitag der mehrfa-
chen vorsätzlichen Tierquälerei schuldig
gesprochen worden. Gegen das Urteil
meldete der Anwalt Einspruch an. Ob an
diesem festgehalten wird, entscheiden
er und sein Mandant nach dem Studium
der Urteilsbegründung. sda

Diessbach löst
Pflichtaufgabe
im Cup souverän
Rollhockey Der RHC Diessbach
gewinnt auswärts gegen den RHC
Gipf-Oberfrick mit 10:0 und zieht in
die Cup-Viertelfinals ein.

Eine Pflichtaufgabe erwartete die
Diessbacher im Cup-Achtelfinale.
Gegen den RHC Gipf-Oberfrick, dem
Tabellenletzten der NLB, wäre alles
ausser einem klaren Sieg eine Überra-
schung gewesen. Der RHCD, der ohne
einige Stammkräfte antrat, startete do-
minant in die Partie und schnürte die
Aargauer in der Defensive ein. Das
Heimteam hatte in der Startphase
kaum Ballbesitz und versuchte ledig-
lich, mit Einzelaktionen zu Chancen zu
kommen, was aber kaum gelang. Nach
sieben Minuten traf Rui zum ersten Mal
im Trikot der Seeländer und eröffnete
den Torreigen. Nach dem 2:0 durch
Baumann, der ebenfalls sein erstes Tor
für das NLA-Team erzielte, bot sich den
Aargauern in Überzahl die Chance auf
den Anschlusstreffer. Das Heimteam
konnte sie jedoch nicht zu nutzen und
nur kurz darauf erhöhte Kissling auf
3:0. Nun war die Gegenwehr der Aar-
gauer endgültig gebrochen und so
konnten Schmid und Rui mit einem
Doppelschlag noch vor der Pause auf
5:0 erhöhen.

Nach Wiederanpfiff präsentierte sich
das gleiche Bild wie vor der Pause: Der
RHC Diessbach kontrollierte die Partie
nach Belieben und schraubte das Re-
sultat innerhalb von acht Minuten auf
8:0 hoch. Die Aargauer kämpften
glücklos, hatten kaum Torchancen und
so war es für Klöti im Tor der Diessba-
cher ein Leichtes, seinen Kasten rein zu
halten. In der Schlussphase war es
dann Zeit für die dritte Torpremiere:
Walker erzielte in der 38. Minute seinen
ersten Saisontreffer und erhöhte auf
9:0 für die Seeländer. Fünf Minuten
später legte er sogar zum 10:0-End-
stand nach.

Damit erfüllen die Diessbacher die
Pflichtaufgabe souverän und ziehen in
die Cup-Viertelfinals ein. nwy

Gipf-Oberfrick – Diessbach 0:10 (0:5)
SR: Stampfli, Cebulla.
Tore: 7. Rui 0:1. 14. Baumann 0:2. 18. Kissling 0:3. 20. Schmid
0:4. 21. Rui 0:5. 28. Dysli 0:6. 31. Schmid 0:7. 33. Dysli 0:8. 38.
Walker 0:9. 43. Walker 0:10.
Diessbach: Klöti, Silva; Wyss, Galan, Rui, Dysli, Kissling,
Schmid, Walker, Baumann.

Nationalliga A. Männer: Wimmis - Uri 7:4. - Rangliste: 1. Genf
5/15. 2. Montreux 6/14. 3. Diessbach 6/12. 4. Dornbirn (AUT)
6/10. 5. Biasca 6/9. 6. Wimmis 6/7. 7. Wolfurt (AUT) 7/7. 8. Uri
6/4. 9. Uttigen 6/3.
Frauen: Schweiz U17 - Diessbach 2:3. Schweiz U17 - Uttigen
2:3 n.V. - Rangliste: 1. Vordemwald 3/9. 2. Diessbach 4/9. 3.
Montreux 5/9. 4. Uri 3/6. 5. 4/5. 6. Schweiz U17 4/4. 7. Gipf-
Oberfrick 5/0.

Meinisberg siegt
dank Aufholjagd
Eishockey Der EHC Meinisberg hat das
Spiel gegen Bucheggberg mit 5:4 nach
Verlängerung gewonnen. Dies, nachdem
die Seeländer im ersten Drittel mit 1:4 in
Rückstand geraten waren. Keine unbe-
kannte Situation für die Gastgeber: In
vergangenen Saisons mussten die Mei-
nisberger gegen diesen Gegner oftmals
einem grossen Rückstand hinterherren-
nen und schon einige Male konnte sie die
Spiele tatsächlich noch drehen.

Auch am Samstag verkürzte Meinis-
berg bereits im zweiten Drittel dank
Treffern von Michael Steiner und René
Wittwer auf 3:4. Im Schlussdrittel waren
erst 105 Sekunden gespielt, da reali-
sierte Routinier Remo Altorfer den Aus-
gleich. In der Verlängerung erhielten
die Seeländer Gelegenheit, in Überzahl
zu agieren. Diese Chance liessen sie
sich nicht entgehen und konnten dank
dem Treffer von Nicolas Wälti den viel
umjubelten Sieg realisieren.

Umgekehrt lief es für das zweite Team
des SC Lyss gegen Zunzugen-Sissach.
Die Seeländer gingen dank eines Blitz-
startes in Führung, konnten diese gegen
die favorisierten Basler jedoch nicht ver-
teidigen. mrm/dmb

Je ein Sieg
für Biels Junioren
Eishockey Nach fünf Erfolgen in Serie
hat sich die U20 des EHC Biel mal wie-
der geschlagen geben müssen. Gegen
Kloten verkürzten die Seeländer sieben
Minuten vor Schluss auf 2:3 und drück-
ten danach auf den Ausgleich, der je-
doch nicht mehr fiel. Am Sonntag bot
sich die Möglichkeit zur Korrektur. Aller-
dings empfingen die Bieler die zweit-
platzierten GCK Lions. Durch Boucha-
reb und Karaffa gingen die Gastgeber
2:0 in Führung. Diese konnten sie je-
doch nicht verteidigen. Nach einem tor-
losen Schlussdrittel ging es in die Ver-
längerung, in der sich die Bieler den Zu-
satzpunkt sicherten. Dario Struchen er-
löste seine Mannschaft nach einem
schnell ausgeführten Konter. Damit
bleibt der EHCB mit einem Punkt Vor-
sprung auf die neuntklassierten Zuger
über dem Strich.

Weiterhin auf dem zweiten Rang be-
findet sich das von Patrick Schöb ge-
coachte U17-Team. Wie die U20 wusste
die Mannschaft auf die Niederlage zum
Beginn des Wochenendes zu reagieren.
Beim 5:2-Erfolg über Gottéron trugen
sich gleich fünf verschiedene Bieler in
die Torschützenliste ein. leh

EISKUNSTLAUFEN
Vier Siege am Coupe
Franches-Montagnes
Am 16. Coupe des Franches-Montag-
nes in Saignelégier resultierten für die
Bieler Nachwuchs-Eiskunstläuferin-
nen zahlreiche gute Ergebnisse. Sayra
Bessire, Leonie Kohler, Moana Casa-
grande und Haylee Kohler konnten
ihre Kategorie gewinnen. Einen zwei-
ten Platz gab es für Aurelie Bachmann
und dritte Plätze holten sich Lea Zoé
Flückiger, Victoria Sporbeck, Kiki Wer-
len, Elodie Giauque und Alizé Brand-
enberger. mt

TENNIS
Xenia Knoll spielt an den
Meisterschaften in Biel
Die 27-jährige Lysserin Xenia Knoll
wird zum Abschluss ihrer Saison ab
dem 11. Dezember die Schweizer Hal-
len-Meisterschaften im Leistungszent-
rum von Swiss Tennis in Biel absolvie-
ren. Im Einzel wie im Doppel, wo sie
an der Seite mit der in Biel trainieren-
den Bündnerin Simona Waltert gute
Aussichten hat, die Konkurrenz für sich
zu entscheiden. Angemeldet ist bei den
Männern Henri Laaksonen. bmb

UNIHOCKEY
Biel-Seeland gibt Sieg
aus der Hand
Bitter: Durch zwei Gegentore in der 55.
und 57. Minute hat der UHC Biel-See-
land das Auswärtsspiel gegen Floorball
Albis mit 4:5 verloren. Damit verdrän-
gen die Zürcher die Bieler in der Tabel-
le; neu liegen die Seeländer Zweitligis-
ten an drittletzter Stelle. leh

UNIHOCKEY
Kappelen stürmt
an die Spitze
Nach Siegen gegen Oekingen (4:3) und
Flamatt-Sense (10:5) ist der UHC Kap-
pelen in der 1. Liga Gruppe 1 der neue
Spitzenreiter. Erste Verfolger sind die
Kleinfeldteams von Floorball Köniz
und Wiler Ersigen. leh

BASKETBALL
Rapid feiert zweiten Sieg
in Folge
Auf den ersten Saisonsieg in der Vor-
woche hat Rapid Biel am Samstag
einen zweiten folgen lassen. Auswärts
beim BC Winterthur feierten die See-
länder einen deutlichen 68:48-Erfolg
und liegen nun auf dem achten Tabel-
lenrang. leh

BOXEN
Chris Mouafo erst
im Final geschlagen
Nach der Qualifikation am Vortag
stand Chris Mouafo vom Boxclub Biel
am Sonntag im Final der Schweizer
Meisterschaft. Dort traf er auf Jason
Kuogo, den er in der ersten Runde do-
minierte. Mit 5:0-Richterstimmen ent-
schied er sie für sich. Weil Mouafo
aber in den beiden folgenden Runden
etwas abbaute, verpasste er letztlich
den Titelgewinn hauchdünn. leh

VOLLEYBALL
Nidau in Basel
knapp unterlegen
Der VBC Nidau hat gegen Traktor Ba-
sel seine zweite Saisonniederlage ein-
gesteckt. Nach langer Gegenwehr der
Seeländer behielten die Basler letzt-
lich knapp die Überhand und gewan-
nen 25:22, 17:25, 25:20, 27:25. Trotz der
Niederlage bleiben die Nidauer vor-
erst an der Spitze ihrer 1.-Liga-Grup-
pe. Mit nur einen Punkt weniger auf
dem Konto lauern Traktor Basel und
Uni Bern, die beide eine Partie weni-
ger als die Seeländer ausgetragen ha-
ben. Am Samstag kommt es in der Be-
undenhalle zum nächsten Spitzen-
kampf. Nidau empfängt Uni Bern. leh

Nachrichten


